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Ganz frank

Wäre ich mit 34 Jahren
Von einem Jeep überfahren worden
Bei einem Strandspaziergang
Hätte das meiner inneren Verfassung
Natürlich sehr viel mehr entsprochen
Als jetzt als alter Sack
Erklären zu müssen
Wie so viel Elend
Zu solch hohen Jahren kommen konnte
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Ich war ein fröhlicher Junge

Ich war ein fröhlicher Junge
Das ist leicht gesagt
Fast so leicht, wie ich die Treppen hinaufflog
Um die Schlüssel einzusammeln
Von den Türen im neuen Haus in Arnum

Ich bin ein Stadtkind
Das bin ich noch
Bei aller Sehnsucht nach Weite und grünen Hügeln
Machen Traktoren mich doch seekrank
Und die Wiesen voller Kühe

Leicht ließen die Schlüssel sich sammeln
Und ich stürzte mit ihnen
Zwei Handvoll lebenslänglicher Gefangenschaft
Auf die neue Toilette
Und erbrach in die Schüssel

Die Schlüssel
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Epigramm

Mein Leben ist wie ein Buch
Dessen Seiten man
Zusammengeklebt hat
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Minnesang

Ich hab sie
Richtig hart gefickt
Wie einen Nagel in die Wand
Hab ich
Na ja
Wer nicht
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Ich sah die blödesten Idioten meiner Generation

Ich sah die blödesten Idioten meiner Generation
Verwildert, verlottert, hirnlos
Sich um den Zigarettenautomaten scharen
In unserem Hinterhof
Sie hätten sich gerne geprügelt
Aber die Zeiten hatten sich geändert
Zwischen Bierdosen und Lungenkrebs
Ein schon in der Wiege verspieltes Leben
Trotzdem
Unglücklicher
Waren wir
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Auch Albträume haben manchmal schlaflose Nächte

Man ist zwei Minuten im Straßenverkehr unterwegs
Eigentlich noch nicht mal unterwegs
Grad mal aufs Rad gestiegen
Und schon: Hass

Ein Rentner mit braunem Briefumschlag blafft dich an
Eine Frau mit Doppelkinderwagen wirft dir
Vorwurfsvolle Blicke zwischen die Speichen

Oben auf dem Dach sitzt eine Taube
Sie lässt ein Gurren hören
Dann scheißt sie dir ins Genick

Deutschland im Herbst
Ein Anblick für die Götter
Die sich schon im Sommer in Pelze hüllen 


